
Schön, dass wir uns 
endlich wiedersehen!

Fachpack  Das Branchentreffen war kleiner als vor Corona gewohnt – und intensiver
Gut besetzt: 
Die Messe bot 
in verschiede-
nen Foren mehr 
als 100 Fach-
vorträge an.

Gut aufgerollt: Bern-

hard Eberlein (links) 

und Jürgen Wenzel 

vom Papierrollenspe-

zialisten Franz Veit.

Gut eingetütet: 
Peter Penke- 
Wevelhoff (links) 

und Dr. Stefan 
Berdzinski von 
Heyne & Penke.

Gut eingepackt: Joachim Heckler von Drei-V 

zeigt Verpackungen für den Versandhandel.
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Drei-V ist ein Hersteller von Versandver-
packungen und arbeitet seit dem ersten 
Lockdown „auf Anschlag“, wie Heckler 
sagt: „Wir kommen kaum noch nach – 
und kämpfen gleichzeitig mit Liefereng-
pässen und enormen Preissteigerungen, 
wie die ganze Branche. Auch über solche 
Dinge kann man hier reden.“

Auch Heyne & Penke aus dem nie-
dersächsischen Dassel ist wieder dabei, 
ein Spezialist für flexible Verpackungen 
wie Tüten für Chips oder Gummibär-
chen. „Hier können wir uns fachgerecht 

Nürnberg. Dichtes Gewusel schon in der 
Eingangshalle, rege Betriebsamkeit auf 
allen Gängen, jede Menge strahlende 
Gesichter: Die Fachpack, europäische 
Fachmesse für Verpackung, Technik und 
Prozesse, hat Ende September tatsäch-
lich wieder geöffnet – unter Einhaltung 
eines strengen Hygienekonzepts in den 
Messehallen Nürnberg.

Zwar ist das Treffen kleiner als ge-
wohnt, dafür werden Gespräche meist 
noch motivierter als sonst geführt, neue 
Produkte bestaunt und vielfältige Themen 
diskutiert. Rund 24.000 Fachbesucher 
sind gekommen und suchen Antworten 
auf ihre speziellen Verpackungsfragen bei 
788 Ausstellern aus 33  Ländern.

Angeregte Diskussionen – 
nicht zuletzt über die drastisch 
gestiegenen Papierpreise
„Hier dabei zu sein? Das war für uns 

gar keine Frage! Ein Spezialunternehmen 
wie wir braucht diesen direkten Kontakt, 
um neue Kunden zu finden“, erklärt etwa 
Jürgen Wenzel, Spartenleiter Industrie
rollen bei Franz Veit. Wer Kassenrollen 

präsentieren und vor allem auch hören 
und sehen, was es auf dem Markt und 
in der Branche Neues gibt“, erklärt Ge-
schäftsführer Peter Penke-Wevelhoff. 
Steigende Rohstoffpreise sowie Trans-
portprobleme machen auch dieser Firma 
mächtig zu schaffen. Dazu sagt der Chef: 
„Lösungen für solche Probleme zu fin-
den – das gehört eben auch zum täg
lichen Job eines Unternehmers.“

Übrigens: Die nächste Fachpack ist 
2022, Ende September, in Nürnberg.
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Gewinnchance für aufmerksame aktiv -Leser: 5-mal je ein …

… Ikea-Gutschein über 100 Euro

Die Teilnahmebedingungen finden Sie in Kurzform auf Seite 10 unten sowie in Langform im Internet: aktiv-online.de/tn-quiz

Der Herbst ist da, Weihnachten naht: Einrichtungs-, 
Kerzen- und Geschenke-Zeit! aktiv  hilft daher 
jetzt beim Einkaufen – zumindest an der Ikea-
Kasse. Der 100-Euro-Gutschein ist in den Einrich-
tungshäusern oder auch online einlösbar. Die 
richtige Antwort finden Sie in dieser Ausgabe.

5G kommt. Was bringt es privaten Verbrauchern?

a) Deutlich schnellere Downloads. 
b) Deutlich günstigere Mobilfunktarife. 
c) Deutlich größere Smartphones.

Senden Sie uns die Lösung bis zum 
6. November 2021, per Internet unter 
aktiv-online.de/quiz – oder per Post an:  
aktiv -Quiz, Postfach 10  18  63, 50458 Köln.  
Die Auflösung und die Gewinner finden Sie in der 
nächsten Ausgabe.

Die Lösung der Quizfrage vom 18. September 
2021 lautet: b) Tafelsilber. 
 
Gewonnen haben: Lea B. aus Lübeck; Maria F. aus 
Lebach; Maximilian J. aus Osann-Monzel

Spaß beim Shoppen: 
Mit dem Gutschein 
kann noch mehr in 
den Einkaufswagen. FO
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Quiz
Die Lösung finden 

Sie in dieser 

Ausgabe!

braucht, kennt diesen Hersteller aus dem 
bayerischen Hirschaid. „Aber wir können 
viel mehr“, betont Wenzel, „etwa das 
Bedrucken von Papierrollen mit Farben 
und Lacken für den direkten Lebensmit-
telkontakt. Oder Rollen aus siegelfähigen, 
bedruckten Papieren, die für flexible Ver-
packungen benötigt werden.“

Joachim Heckler, Geschäftsführer 
von Drei-V in Kirchheim bei München, 
freut sich ebenfalls über das direkte Tref-
fen mit den Kunden: „Man kennt sich und 
freut sich über das Wiedersehen hier.“ 


